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intonierten Buronliedes wurden in den Jahren 
nach 1933 die drei Strophen der Nationalhymne 
gesungen und dem braunen Diktator in Liedern 
und Gedichten,  „vorgetragen von einem Knaben 
der IV. Klasse“, öffentlich gehuldigt. 1937 ent-
fielen die Unterrichtsgebühren. Die Kaufbeurer 
Singschule gehörte damit zu den wenigen 
Instituten in Deutschland, die kostenfreien 
Unterricht erteilten. Im Kriegsjahr 1941 wurde die 
Schule aufgelöst.

1945 – 1970 
Ludwig Hahn und die 
Neugründung der Musikschule

Nach Kriegsende rief Ludwig Hahn, von Haus aus 
Kirchenmusiker, Chorleiter und Organist von St. 
Martin, eine „Pfarrsingschule“ ins Leben. Parallel 
dazu ergriff der Lehrer Ludwig Egelhofer erste 
Initiativen und erreichte am 30. Juni 1953 die 
Gründung der „Singschule Neugbalonz“, nach 
deren Vorbild aus Ludwig Hahns „Martinsfinken“ 
am 1. September 1954 die „Städtische 
Singschule Altstadt“ erwuchs. Zunächst in 
Eigeninitiative, dann aber als offizieller Schulleiter 
baute er die Singschule wieder auf; in der ersten 
Zeit in enger Zusammenarbeit mit dem Leiter der 
Albert-Greiner-Singschule von Augsburg, Prof. 
Josef Lautenbacher. In seiner kompositorischen 
Begabung hat Hahn eine Menge kleinerer und 
größerer Werke geschrieben, die ganz und gar 
auf seine Singklassen zugeschnitten waren, 
oft mit hintergründigem Humor und meist von 
nicht geringer musikalischer Schwierigkeit. Die 
25 Jahre nach dem Krieg war eine hohe Zeit 
der Gesangspflege, die heute noch in manchen 

Chören nachhallt. Zwei Momente trafen damals 
zusammen: zeitgünstige Umstände und eine 
große musikalische Persönlichkeit. 
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1931 – 1941
Die Musikschule wird 
zwei mal geschlossen

Am 21. August 1931 traf Frank ein empfindlicher 
Schlag städtischer Heimtücke. Er erfuhr aus der 
Zeitung, dass die Stadt wegen „Geldknappheit“ 
den Betrieb der Schule zum 1. September ein-
stellen wollte. Unter Verzicht auf seine bisherige 
Bezahlung führte der tief gekränkte Frank die 
Schule weiter. Als Raum stand ihm nunmehr das 
eigene Klassenzimmer zur Verfügung. Es blieb 
seiner Hartnäckigkeit zu verdanken, dass die 
Kaufbeurer Musikschule nicht schon beizeiten in 
der öffentlichen Sparsamkeit versank. 
1932 wirkte auch Ludwig Hahn, der mit Hanns 
Frank frühzeitig freundschaftlich verbunden 
war, bei den öffentlichen Konzerten mit. 
Im Februar 1934 provozierte Bürgermeister 
Hans Wildung einen Stadtratsbeschluss, mit 
dem die Singschule wieder den Charakter 
einer kommunalen Einrichtung erhielt. Die 
Vernichtung der deutschen Volksliedtradition 
durch die Nationalsozialisten machte auch vor 
Kaufbeuren nicht Halt und hinterließ auch in der 
Programmwahl der jährlichen Singschulkonzerte 
seine deutlichen Spuren: Statt des traditionell 
zum Finale der Singschulkonzerte gemeinsam 

aus dem Bericht des 
Schulleiters vom
28.8.1930:
„…Verzeichnis der Lehrer der Städt. 
Singschule Kaufbeuren:
�s	�(�A�N�N�S���&�R�A�N�K�����(�A�U�P�T�L�E�H�R�E�R��
	 Leiter der Städt. Singschule,
�s	�*�O�H�A�N�N���(�A�F�N�E�R�����(�A�U�P�T�L�E�H�R�E�R��
	 Stellvertreter des Leiters,
�s	�!�N�T�O�N���2�E�E�”�����(�A�U�P�T�L�E�H�R�E�R��
	 Lehrer für Laute,
�s	�*�O�H�A�N�N���3�C�H�E�R�E�R�����(�I�L�F�S�L�E�H�R�E�R��
	 Lehrer für Violine.
…
Schuljahr 1929/30. Schülerzahl am Schluss 
des Schuljahres:
I. Klasse: 	 57
II. Klasse: 	41
III. Klasse:	23
IV. Klasse:	24

Gesamtzahl: 	 145

Der Frauenabendkurs war von 30 Damen,
der Lautenkurs von 12 besucht, am Violinkurs 
beteiligten sich 18 Schüler und Schülerinnen.“

Die Martinsfinken um 1947

Familie Frank, 1938

Auszug aus dem Programm von 1934
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Strauß in seinem Jahresbericht 1986 an den 
Stadtrat, und: „Eine zufrieden stellende Lösung 
steht nach wie vor an.“ Tatsächlich gelang es der 
Stadt Kaufbeuren über Jahrzehnte hinweg nicht, 
für die eigene Musikschule, für Kaufbeurener 
Chöre und Musikvereine, insbesondere für 
Stadtkapelle und Tänzelfest-Knabenkapelle, 
adäquate Räume für Probenarbeit und Unterricht 
bereitzustellen. Das Provisorium Martinsheim 
entwickelte sich zu einer schwer erduldeten 
Dauerlösung für alle Beteiligten. Auch nach der 
Musikschulreform von 1984 behielt der Gesang 
in der Arbeit der Musikschule einen hohen 
Stellenwert, zugleich aber wurden nun neben 
Klavier, Blockflöte und Gitarre die wichtigsten 
klassischen Orchesterinstrumente in den Lehrplan 
aufgenommen. Wurden 1984 bei insgesamt 643 
Schülern neben Blockflöte und Gitarre lediglich 
Klavier und Querflöte unterrichtet, so hatte sich 
bis 1989 das Angebot bereits um Gambe, Zither, 
Klarinette und Violine erweitert und die Zahl 
der Schüler auf über 800 erhöht. Im Schuljahr 
1994/95 musste die Schule im Zuge allgemeiner 
Einsparungen im städtischen Haushalt schmerz-
hafte Stundenkürzungen verkraften, was einen 
Rückgang der Schülerzahlen von 816 auf 681 
nach sich zog. Als Schulleiter Franz Strauß 
1997 schließlich in den Ruhestand trat, waren 
jedoch nicht nur das Unterrichtsangebot mit 

den Instrumenten Trompete, Cello und Cembalo 
erweitert worden, sondern die Zahl der Schüler 
war wieder bei 714 Schülern angelangt. 

1998 – 2010
Neue Wege in der 
Musikschularbeit

Diese positive Tendenz hielt auch unter der nach-
folgenden Schulleiterin Angelika Lutz-Fischer an. 
Zum Ende ihrer Amtszeit im Schuljahr 2002/2003 
besuchten 874 Schüler die Musikschule. 
Unter Frau Lutz-Fischers Leitung wurden neue 
Wege der Zusammenarbeit gesucht. In guter 
Erinnerung ist bis heute die opulente szenische 
Aufführung der „Carmina Burana“ von Carl Orff 
in der Zeppelinhalle zum Tänzelfest 2001, eine 
Zusammenarbeit mit der Kulturwerkstatt, dem 
A-Capella-Chor Neugablonz und der Kantorei 
der Dreifaltigkeitskirche. Es wurde speziell hierfür 
ein Förderverein für die Musikschule gegründet, 
der bis heute sehr erfolgreich arbeitet und neben 
vielfältiger öffentlicher Unterstützung auch bei 
der Anschaffung wertvoller Instrumente hel-
fen konnte. Einen wichtigen Einschnitt für die 
Arbeit der Musikschule markierte das Schuljahr 
2002/2003: Der Stadtrat hatte nach teilweise 
heftigen öffentlichen Debatten beschlossen, 
die Nachwuchsausbildung der traditionsreichen 
Tänzelfest-Knabenkapelle in die Verantwortung 
der Musikschule zu geben. Wolfgang Wagner 
konnte als Dirigent sowohl der Knabenkapelle 
wie der Stadtkapelle gewonnen werden. Zugleich 
wurde er als Lehrkraft für den Nachwuchs an 

1970 – 1985
Die Singschule wird zur 
Sing- und Musikschule
Ludwig Hahn leitete die Singschule bis zu sei-
nem Tod im Jahr 1973. Einige Jahre wurde die 
Singschule durch seine Kinder in der Tradition 
des Vaters und Hanns Franks fortgeführt. So folgt 
das Konzertprogramm „Junggesang“ aus dem 
Jahre 1980 dem didaktischen Aufbau früherer 
Programme, bei denen stets die Kindersingklassen 
1 bis 4 begannen, gefolgt von den fortgeschrit-
teneren „Fortbildungsklassen“ bis hin zu den 
hervorragenden „Martinsfinken“. Auch der ein-
stige „Frauenabendkurs unter gütiger Mitwirkung 
einiger Herren“ (so im Konzertprogramm des 
Jahres 1929) findet sich als „Abendkurs“ wieder. 
Katharina Hahn betreute damals als Lehrerin 
die Singklassen 1 bis 4, Mimi Gnedel-Hahn 
leitete die „Fortbildungsklassen“, Maria Hahn 
dirigierte den „Abendkurs“ für Erwachsene 
und Gottfried Hahn wird im Programmzettel als 
Chorleiter der „Martinsfinken“ genannt, eine 
Aufgabe, die er bis heute wahrnimmt. Barbara 
Espermüller, später Barbara Strauß und zeitwei-
lige Musikschulleiterin zu Beginn der 80er Jahre, 
leitete das Blockflötenensemble. Der Unterricht 
fand seinen Platz zu dieser Zeit im Spitaltor 5 und 
umfasste bereits Musikalische Früherziehung und 
die Instrumentalunterrichte in Klavier, Blockflöte 
und Gitarre. 1970 trat die Musikschule dem 
Verband der deutschen Musikschulen VdM bei. 
Im Zuge der Neuordnung der Musikschulen 
Deutschlands erließ das Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 1984 die Sing- und 
Musikschulverordnung und übernahm damit 
die Mitverantwortung für die Bereitstellung von 

Zuschüssen für die Musikschulen in Bayern. Diese 
mussten jedoch den Qualitätsansprüchen der 
strengen Verordnung gerecht werden. Beschäftigt 
werden durften nur noch Lehrkräfte mit einem 
staatlich anerkannten Studienabschluss in Musik 
oder Musikpädagogik. Für die Singschule änderte 
sich damals nicht nur ihr Titel in „Städtische 
Sing- und Musikschule“, sondern sie begann 
unter den Schulleitungen von Barbara Strauß und 
später ihrem Mann Franz Strauß, den Bereich des 
Instrumentalunterrichts schrittweise zu erweitern. 

1985 – 1997 
Die Schule wächst,
die Stunden werden gekürzt

1986 war der Musikschule ein neues Zuhause im 
Martinsheim an der Josef-Landes-Straße zuge-
wiesen worden. Schon immer litt die stets wach-
sende Musikschule unter den engen räumlichen 
Rahmenbedingungen im Spitaltor. Franz Strauß 
war jedoch auch über die neue Unterbringung 
nicht sonderlich glücklich: „Dass die Trommler 
und Pfeifer der Knabenkapelle im innersten 
Bereich der Sing- und Musikschule etabliert 
sind, ist kein guter Zustand, da damit einerseits 
der Unterricht der leisen Instrumente empfind-
lich gestört wird, andererseits der Schule noch 
notwendiger weiterer Raum abgeht.“ , schreibt 

August Hahn, 1973 Abriss Martinsheim 2008
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der Musikschule angestellt, eine Konstellation, 
die ideale Voraussetzungen für eine einheitliche 
Entwicklung der Blasmusik in Kaufbeuren herstell-
te. Auch wurden nun neben Saxophon, Klarinette 
und Querflöte alle Blechblasinstrumente plus 
Schlagzeug an der Schule unterrichtet. Eine 
Vorkapelle für den Nachwuchs wurde eingerichtet 
und gab Jungen und Mädchen gleichermaßen 
die Möglichkeit, das Spiel in einer Kapelle zu 
erlernen. Das sinfonische Jugendorchester der 
Musikschule entstand unter der Leitung von Bin 
Wei Jiang, der auch begann, ein Vororchester für 
den Nachwuchs aufzubauen.

Schließlich nahm die Ausweitung der 
Musikschularbeit unter meiner Leitung eine 
neuerliche Dynamik an. Die Musikschule folgte 
einerseits der Notwendigkeit, differenziertere 
Unterrichtsangebote für verschiedene Zielgruppen 
zu schaffen -  genannt seien der Musikgarten 
für Kinder ab 18 Monaten, das Orientierungsjahr 
„Instrumentenkarussell“ und das Angebot eines 
kombinierten Gruppen/Einzelunterrichts - , 
andererseits wurden bundesweite Tendenzen zur 
Vernetzung von Musikschulen mit dem formalen 
Bildungssektor, mit Grundschulen und weiterfüh-
renden Schulen, aufgegriffen und konsequent ver-
folgt. Es entstanden Kooperationen mit Streicher 
– und Bläserklassen an den weiterführenden 
Schulen, Singklassen im Vormittagsunterricht an 

fast allen Grundschulen und auch ambitionierte 
Kooperationsprojekte konnten angegangen wer-
den, wie das Bildungsprogramm „Jedem Kind 
sein Instrument“. Die Arbeit der Musikschule 
ist über Jahrzehnte hinweg verbunden mit einer 
erfolgreichen Tradition der Förderung junger 
Musiktalente. Viele Schülerinnen und Schüler 
haben sich bei regionalen, nationalen und inter-
nationalen Musikwettbewerben als Preisträger 
hervorgetan, und nicht wenige fanden den Weg 
in ein Berufsleben als professionelle Musiker 
und Musiklehrer. Die Schule engagiert sich im 
internationalen Schüleraustausch, reiste bisher 
nach Ungarn und bis nach China. Seit 2007 
kommt ihr und der Tänzelfest-Knabenkapelle 
zusätzliche Förderung aus Stiftungsmitteln zu. 
Zu verdanken ist dies Georg Albrecht, einem 
musikbegeisterten Kaufbeurer Bürger, der mit 
Musikschule und Kapelle Zeit seines Lebens 
eng verbunden war und einen Teil seines nach-
gelassenen Vermögens für die musikalische 
Förderung der Jugend in Kaufbeuren stiftete. 
Seit zwei Jahren ist die Musikschule – endlich! 
-  in adäquaten Räumlichkeiten untergebracht, 
welche den Anforderungen der Zeit entsprechen. 
Die „zufrieden stellende Lösung“, die bereits 
1986 von Franz Strauß klagend eingefordert 
wurde, ist heute Wirklichkeit geworden. Unter 
einem Dach mit der Tänzelfest-Knabenkapelle 
und der Stadtkapelle, mit den „Martinsfinken“ 
und der Allgäuer-Jazzinitiative findet sich die 
Musikschule heute wieder in einem Haus der 
Musik, welches als ein Dreh – und Angelpunkt 
der Musikerzeihung und als offener Treffpunkt 
des Musiklebens in Kaufbeuren das Beste für die 
Zukunft erwarten lässt.  � o

Ein neues Zuhause: der Georg-Albrecht-Saal
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■	Kunst in der Musikschule
Als künstlerischen Auftakt zum Schuljahr präsen-
tierte sich die Musikschule der Öffentlichkeit mit 
der Ausstellung Musik & Bild in Zusammenarbeit 
mit dem Kaufbeurener Fotokünstler Holger 
Dorn. Schülerinnen und Schüler unserer Schule 
haben mit dem Fotographen als musizierende 
Fotomodelle an verschiedenen Orten der Stadt 
zusammengearbeitet. Ergebnis ist eine einzigartige 
Bilderreihe, in der das Thema Musik & Bild in 
den unterschiedlichsten Facetten erfahrbar wird. 
Die 35 teils großformatigen Exponate werden 
den Innenraum des Musikschulhauses in diesem 
Jubiläumsjahr 2010 und darüber hinaus künstle-
risch beleben. 

■	Instrumentenspenden 
		 für die Musikschule
In diesem Schuljahr wurden der Musikschule 
gleich drei Instrumente von Privatpersonen 
gespendet: Eine wertvolle Mittenwald-Geige, 
eine Querflöte und ein gut erhaltenes Klavier. 
Den Spendern, die namentlich unerwähnt bleiben 
möchten, danken wir sehr herzlich und können 
versichern, dass die Instrumente eine sinnvolle 
Verwendung zum Nutzen der Schüler finden 
werden.

Nr. 7 – April 2010 www.musikschule.kaufbeuren.de

Nette Neuigkeiten 

■	Jugend-Bigband 
		 ab dem Schuljahr 2010/2011
Ab dem kommenden Schuljahr wird der Jazz-
Musiker Tiny Schmauch eine Jugend-Bigband 
an der Ludwig Hahn Musikschule aufbauen. 
Mitmachen können Jugendliche ab 14 Jahren, die 
bereits einige Zeit ein Instrument gelernt haben 
und immer schon in einer Big-Band mitspielen 
wollten. Die Probenarbeit und die Konzerte der 
Jugend-Bigband werden in Zusammenarbeit 
mit der Allgäuer Jazz-Initiative e.V. organisiert, 
die ihre Probenräume auch im Musikschulhaus 
hat. Als echter Nachwuchs-Pool für guten Jazz 
soll damit der Spaß am Jazz und seinen vielen 
Spiel – und Stilarten bei jugendlichen Musikern 
geweckt werden. Ob Swing, Bebop, Mainstream, 
Modern, Latin, Groovy, Funk oder Eigenes: da 
sind kaum Grenzen gesetzt. Infos dazu gibt’s 
über das Musikschulsekretariat oder direkt bei 
Tiny Schmauch: www.tiny-schmauch.de. � o
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■	Ein Instrumentenkarussell 
		 für eine ganze Grundschule
Vor Beginn des neuen Schuljahres waren im ver-
gangenen Jahr die ersten Klassen der Volksschule 
Germaringen in der Musikschule zu Gast. Die Kinder 
durften an einem langen Vormittag ein kleines Instru-
mentenkarussell mitmachen, wo sie viele Instrumente 
kennenlernen und ausprobieren konnten.

■	Gesang für eine neue Orgel
Auch im vergangenen Schuljahr gab es wie-
der ein Benefizkonzert für die Orgel in der 
Dreifaltigkeitskirche. Zu hören war eine einstündige 
Matinee mit geistlicher Vokalmusik u.a. von Antonio 
Vivaldi, Charles Gounod, John Rutter und Samuel 
Barber. Es sangen der Frauenchor, der Knabenchor 
und Gesangssolisten aus der Klasse von Gabriele 
Hahn. Auch in diesem Schuljahr wird es am 20. 
Juni ein Benefizkonzert zugunsten der Orgel in 
Dreifaltigkeit geben. Zu hören ist dann die Messe 
Saint-Cecile von Gounod und ein doppelchöriges 
„Ave Maria“ von Gustav Holst.

■	Ein märchenhafter Familientag
Schon zum vierten Mal veranstaltete die Musikschule 
einen Familientag. Das ist ein Tag für die ganze 
Familie, für alle Kinder mit ihren Eltern, Großeltern, 
Onkeln und Tanten, an dem in kleinen Workshops 
gesungen, getanzt, gemalt und auf Instrumenten 
gespielt wird und viele kreative Ideen ausprobiert 
werden. Dieses Jahr waren „Märchen“ unser Thema 
und so konnte entweder beim „Dornröschen“ mitge-
tanzt, beim Lied von den Sieben Geislein mitgesungen, 
dem Gespenst Huschwusch aus der Patsche geholfen 
oder in den Zauberspiegel der bösen Stiefmutter 
geschaut werden. � o
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Kleine Rückblicke
auf das letzte Schuljahr 

Viele Familien 
machten mit beim 
vierten Familientag der 
Musikschule

Eltern spielten und
sangen mit ihren
Kindern das Märchen
vom „Dornröschen“

Der Knabenchor sang 
eine zweistimmige 
Messe von Charles 
Gounod

Die Violine klingt toll, 
wenn man sie richtig hält

John Rutters „The Lord bless 
you…“, gesungen von Simone 
Hauke und Ulla Klaus

Erste Begegnung mit der Tuba 
und den tiefen Tönen
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Vorschau auf Konzerte 
im Jahr 2010 

■	Treffpunkt Musik
		 Dienstag, 11. Mai 2010,18.45 Uhr,
Georg-Albrecht-Saal
Öffentliches Vorspiel mit Musikschülern aus den 
Instrumentalklassen

■	Treffpunkt Musik
		 Dienstag, 10. Juni 2010, 18.45 Uhr
Georg-Albrecht-Saal 
Öffentliches Vorspiel mit Musikschülern aus den 
Instrumentalklassen

■	Geistliche Matinee
		 Sonntag, 20 Juni 2010, 11 Uhr		
Dreifaltigkeitskirche
Benefizkonzert zugunsten der Orgel der 
Dreifaltigkeitskirche

■	Jubiläumskonzert 
		  zum 90jährigen Jubiläum der Musikschule
		 Samstag, 3. Juli 2010, 17 Uhr		
Stadtsaal Kaufbeuren
Rückblicke – Einblicke – Ausblicke: Eine Musikgala 
zum 90jährigen Jubiläum der Ludwig Hahn Sing- und 
Musikschule mit Chorschule, Jugendorchester, Ensembles 
und Solisten der Musikschule, dem Kammerchor 
Martinsfinken, der Tänzelfest-Knabenkapelle und 
vielen Gästen.

■	Orchesterkonzert
		 Samstag, 10. Juli 2010, 19 Uhr
Stadtsaal Kaufbeuren
Es spielt das Jugendorchester der Musikschule
Leitung: Bin Wei Jiang

■	Treffpunkt Musik  
		 Dienstag, 27. Juli 2010, 18.45 Uhr
Georg-Albrecht-Saal  
Öffentliches Vorspiel mit Musikschülern aus den 
Instrumentalklassen

■	Kammerkonzert 
		  zum 90jährigen Jubiläum der Musikschule
		 Samstag, 23. Oktober 2010, 20 Uhr		
Stadtsaal Kaufbeuren
in Zusammenarbeit mit dem Kulturring Kaufbeuren
Kammerkonzert mit ehemaligen Schülern der 
Musikschule.

■	Musik am Nachmittag
		 Sonntag, 31. Oktober 2010,15 Uhr	
Stadtsaal Kaufbeuren
Schüler und Dozenten der Musikschulen spielen
für Senioren

■	Wasser-Musique
		 Konzert zum Jahr des Wassers 2010
		 Sonntag, 21. November 2010, 17 Uhr		
Stadttheater Kaufbeuren
Musik mit Wasser, Musik vom Wasser

■	Konzert zum Advent
		 der Musikschule und der 
		  Tänzelfest-Knabenkapelle
		  Samstag, 4. Dezember 2010, 17 Uhr	 	
Stadtparrkirche St. Martin � o
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Unterrichtsgebühren
für das Schuljahr 2010/2011 

Schülerzahlen
im Schuljahr 2009/2010

Magazin der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule

	 Unterrichtszeit/ Woche	 jährlich	 monatlich
■ Grundfächer
 Musikalische Frühförderung	 45 Min.	 € 189,–	 € 15,75
 Musikalische Früherziehung	 45 Min.	 € 150,–	 € 12,50
 Singklassen /Mus. Grundausbildung	 45 Min. / 60 Min. 	 €   69,–	 €   5,75	
 Instrumentales Orientierungsjahr in Gruppen v. 3 - 5 Teiln.	 45 Min.	 € 390,–	 €  32,50
 Kinder- und Jugendchor	 45 Min. / 60 Min. 	 €   69,–	 €   5,75
 Frauenchor	 75 Min.	 €   84,–	 €   7,–
■ Instrumental-/Vokalfächer
 Gruppenunterricht mit:
 Fünf und mehr Teilnehmern	 45 Min	 € 264,–	 € 20,50
 Vierergruppe	 45 Min	 € 285,–	 € 23,75
 Dreiergruppe	 45 Min	 € 345,–	 € 28,75
 Zweiergruppe	 45 Min	 € 465,–	 € 38,75
 Einzelunterricht	 30 Min	 € 591,–	 € 49,25
 Einzelunterricht	 45 Min	 € 852,–	 € 71,–
■ Klavierunterricht
 Dreiergruppe	 45 Min	 € 372,–	 € 31,–
 Zweiergruppe	 45 Min	 € 504,–	 € 42,–
 Einzelunterricht	 30 Min	 € 708,–	 € 59,–
 Einzelunterricht	 45 Min	 € 945,–	 € 78,75
■ Kombinierter Einzel- und Gruppenunterricht
 Kombi Duo	 70 Min	 € 768,–	 € 64,–
 Kombi Trio	 60 Min	 € 492,–	 € 41,–
	 70 Min	 € 612,–	 € 51,–
	 80 Min	 € 708,–	 € 59,–
 Kombi ab Quartett	 70 Min	 € 480,–	 € 40,–
	 80 Min	 € 528,–	 € 44,–
■ Kombinierter Einzel- und Gruppenunterricht Klavier
 Kombi Duo	 70 Min	 € 804,–	 € 67,–
 Kombi Trio	 60 Min	 € 528,–	 € 44,–
	 70 Min	 € 648,–	 € 54,–
	 80 Min	 € 768,–	 € 64,–
 Kombi ab Quartett	 70 Min	 € 504,–	 € 42,–
	 80 Min	 € 576,–	 € 48,–

Zusatzfächer (Kammermusik, Spielkreise, 
Stimmbildung, Musiktheorie, Vorkapelle, Vororchester, 
Orchester) sind gebührenfrei bei Belegung eines 
Hauptfaches. Ohne Belegung eines Hauptfaches 
beträgt die Gebühr für jedes Zusatzfach 
pro Schuljahr € 210,–.
Für Erwachsene erhöhen sich die obigen Beträge 
um 40 v.H. Ausgenommen sind Sozialhilfeempfänger, 
Schüler, Studenten, Wehrpflichtige, Zivildienstleistende 
und Auszubildende. Für Auswärtige erhöhen sich die 
obigen Beträge um 30 v.H.

Singklassen außer Haus
werden an folgenden Grundschulen angeboten:
Beethoven-Schule, Grundschule Hirschzell, Konradin-
Schule, Gustav-Leutelt-Schule (Aussenstelle 
Konradin), Grundschule Oberbeuren, Adalbert-Stifter-
Volksschule.

Früherziehungsgruppen außer Haus
bestehen an den Kindergärten: • Am Sonneneck 
• Leinauer Hang • Grünwalder Strasse 
• Blattneiweg • Don Bosco • St. Peter und Paul 
• Herz Jesu • St. Cosmas � o

Neuanmeldungen für das Schuljahr 2010/2011
sollten bis spätestens 30. Juni 2010 im Büro der Musikschule vorliegen. 

Jahreswochenstunden insgesamt: 	 375
Schülerzahl: 1034	  Fächerbelegungen:  1288

■ Musikalische Grundfächer und Chöre	
Musikalische Früherziehung	 138
Musikgarten	 22
Singklassen/Chöre	 245
Instrumentenkarussell	 27

■ Instrumental/Vokalfächer	
Blockflöte	 61
Querflöte	 40 
Klarinette	 40 
Saxophon	 22
Trompete 	 22
Posaune 	 12
Horn 	 8
Tenorhorn, Bariton, Tuba 	 13 
Gitarre	 87
E-Gitarre 	 10

Violine 	 55
Cello	 12
Klavier	 97
Keyboard 	 1
Schlagwerk 	 13
Sologesang	 36

■ Ensemble/Zusatzfächer	
Stimmbildung	 11
Singgruppen/Vokalensemble	 22
Kammermusik	 9
Spielkreise, Ensembles	 32
Orchester	 26
Vorkapelle	 34
Rockband	 3

■ Schulkooperationen	
Streicherklassen	 21
Bläserklassen	 39
Jedem Kind ein Instrument	 130

■ Entwicklung seit dem Schuljahr 2003/2004

Schuljahr	 03/04 	 04/05	 05/06	 06/07	 07/08	 08/09 	 09/10

Wochenstunden 	 410 	 392	  382 	 384 	 389	 388	 375
Schüler	 814 	 1070	  1050	 1065 	 1029	 1067	 1034
Belegungen 	 1098	 1291	  1314	 1309 	 1334	 1297	 1288
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	 	 	 ■ Simon Zehentbauer
Nach er im vergangenen Schuljahr ein Praktikum 
an der Ludwig Hahn Musikschule absolviert hatte, 
gehört Simon Zehentbauer nun dem Kollegium 
als Hornlehrer an. Mit ihm unterrichtet an unserer 
Musikschule nun einen ausgewiesener Spezialist 
für das Fach Horn. Ein weiterer Schwerpunkt 
seiner Arbeit ist das Instrumentenkarussell, wo 
er die Blechblasinstrumente vorstellt und das 
Bildungsprojekt „Jedem Kind sein Instrument“ 
an der Adalbert-Stifter-Schule. 
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Personen 

■	Angela Mitchell
Die diplomierte Musiklehrerin und studierte 
Anglistin verstärkt seit dem Schuljahr 2009/ 
2010 das Team der Sing- und Chorschule. 
Angela Mitchell leitet die Singklassen „Quakis“ 
und „Singflöhe“ an der Musikschule und 
unterrichtet das neue Angebot „Biliguale 
Singklasse Deutsch-Englisch“ an der Konradin-
Volksschule. Mit ihrer langjährigen Erfahrung 
als Musiklehrerin in Kanada und perfekten eng-
lischen Sprachkenntnissen bringt Angela Mitchell 
für die Unterrichtsform ideale Voraussetzungen 
mit (siehe auch Seite 9). 

■ Lydia Schiller und Severin Krieger
Die beiden Studenten der Hochschule für Musik in Würzburg 
bei Prof. Dr. Barbara Busch haben an unserer Musikschule 
ein Praktikum absolviert und in die ganze Vielfalt der 
Musikschularbeit hineinschnuppern können. Von ihnen erreichte 
uns dieser kleine Erlebnisbericht:

				  „Vom 15. - 26. März 2010 hatten wir die Möglichkeit an der Ludwig Hahn Sing- 	
			  und Musikschule ein Orientierungspraktikum zu absolvieren. Im Rahmen unseres Musikstudiums 
soll uns dieses Praktikum helfen, den Musikschulalltag aus Lehrersicht kennen zu lernen und Einblicke in das 
Berufsbild des Musikschullehrers zu erlangen.
Sicherlich waren einige Schüler und LehrerInnen überrascht als wir plötzlich mit Zettel und Stift vor ihrer Tür 
standen, um in einzelnen Unterrichtsstunden zu hospitieren. Trotzdem wurden wir überall sehr herzlich aufge-
nommen und konnten sowohl beim Zuschauen, als auch beim selbst Unterrichten wertvolle Erfahrungen sam-
meln. In den zwei Wochen hatten wir die Gelegenheit in beinahe alle Arbeitsbereiche der Musikschule reinzu-
schnuppern. So begleiteten wir Frau Mayer-Günther in verschiedene Jeki- und Singklassen an Grundschulen, 
sowie zur Musikalischen Früherziehung und in den Musikgarten. Herr Klein und Frau Wirrer gaben uns 
Einblicke in die Verwaltung und Organisation der Schule. Wir besuchten auch verschiedene Ensembles und 
Bands bei Herrn Probst und hospitierten in verschiedenen Einzelunterrichtsstunden, z. B. bei Frau Hahn und 
Frau Strauß. Am Ende unseres Praktikums waren wir sehr beeindruckt von der Vielfalt des Unterrichtsangebots 
in und außerhalb der Musikschule. Auch das nette Kollegium und die durchweg gute Stimmung in allen Berei-
chen bestärkten uns in unserem Vorhaben, selbst einmal den Beruf des Musikschulpädagogen zu ergreifen.“
Vielen Dank an dieser Stelle an alle Lehrer und Schüler, die uns so unkompliziert an ihrem Unterrichtsgesche-
hen teilhaben ließen, und besonders an Herrn Klein für die Organisation und Durchführung des Praktikums. 
Lydia Schiller und Sevi Krieger
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Das Kollegium 
der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule Kaufbeuren 

Magazin der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule

Marita Knauer
Violine, Bratsche, 	  

Jürgen Lehmann
Trompete, 		
Tenorhorn

Maria Mayer-
Günther
Musikalische, Früher-
ziehung, Singklassen,
Violine, Blockflöte, 		
Klavier 

	

Gesine Bauer
Musikalische 		
Früherziehung, 		
Singklassen

	

Markus Felser 
Klavier, Keyboard

Brigitte Füller
Klavier, Keyboard

	

Angelika Gnedel
Violine, 
Gehörbildung 	

	

Ludwig 
Haggenmiller
Posaune, Trompete, 		
Tenorhorn

	

Gabriele Hahn
Gesang, 
Stimmbildung, 
Chöre

Herbert Hornig
Tiefe Blechblas-		
instrumente

Beate Jüngling 
Blockflöte

Bin Wei Jiang
Klarinette, Fagott,
Orchester

Michael 
Kagermeier
Cello

Martin Klein
Klavier, 		
Abendchor 

Max Kinker
Schlagzeug, Drumset

Angela Mitchell
Singklassen, Biliguale 
Singklasse Deutsch-
Englisch

Harald Probst
Gitarre, Bandarbeit 		
Rock/Pop

Udo Schmid
Saxophon

Johanna
Schmid-Eiband
Klavier, Cembalo

Dorthea Seel
Querflöte, 
Traversflöte	

Gerhild Siegle-
Schmiederer
Querflöte, Klavier 	

Marlis Sigrist-
Kleiner
Gitarre

Monika Sparrer
Blockflöte

Manuela 
Spielvogel
Musikschulsekretariat

Barbara Strauß
Klavier, Blockflöte, 	

Wolfgang Wagner
Trompete, Flügelhorn, 	
Tenorhorn, Vorkapelle

Claudia Wirrer
Musikschulsekretariat

Kathrin Zajicek
Blockflöte, Klavier

Simon 
Zehentbauer
Horn
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Der Elternbeirat stellt sich vor 

■	Helmut Holzmüller
Stv. Vorsitzender
Telefon 	0 83 41 - 7 44 18

■	Lisa Triebel
Beirätin
Telefon 	0 83 41 - 7 48 80

Liebe Eltern, liebe Schüler unserer Ludwig-Hahn 
Sing- und Musikschule. Als Vorsitzender des 
Elternbeirates möchte ich Ihnen den Elternbeirat 
der Sing- und Musikschule vorstellen, der im 
Oktober 2008 neu gewählt wurde.

Unser Hauptaugenmerk besteht darin, Mittler  
zwischen Eltern und Lehrerschaft zu sein und die 
Schulleitung bei Belangen und Aktivitäten unserer 
Sing- und Musikschule zu unterstützen.

Wir als Eltern von Kindern, die teilweise schon seit 
dem Kindergartenalter Schüler an dieser Schule 
hochqualifizierte Musikerziehung genießen, sind 
davon überzeugt, dass die Ludwig-Hahn Sing- und 
Musikschule als städtische Einrichtung nicht nur 
eine kulturelle Rolle spielt, sondern insbesonde-
re zur musischen Bildung unserer Kinder einen 
wesentlichen Beitrag leistet. Damit ermöglicht sie 
allen Eltern unserer Stadt für ihre Kinder diese 
Form der Bildung und wir sehen unsere Aufgabe 
vermehrt auch darin, diese Ziele entsprechend 
nach außen zu vertreten.

Bildung beschränkt sich ja nicht nur auf mathe-
matisch-naturwissenschaftliche, sprachliche oder 
marktwirtschaftliche Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
sondern gerade das aktive Musizieren fördert 
bekanntlich von klein auf unter anderem sozi-
ale Kompetenzen, Konzentrationsvermögen, 
Lernbereitschaft, schnelle Auffassungsgabe, 
Feinmotorik und viele andere Fähigkeiten des 
Menschen.  Unsere Sing- und Musikschule leistet 
für Kaufbeuren und die umgebenden Gemeinden 
einen unschätzbaren wertvollen Beitrag im Bereich 
der Erziehung unserer Kinder. Dieses zu erhalten 
und vielleicht noch zu erweitern ist eine Aufgabe 
für alle Eltern, denen die musikalische Bildung 
ihrer Kinder am Herzen liegt.

Ihr Martin Lutz� o

■	Martin Lutz
Vorsitzender
Telefon 	0 83 41 - 9  80 78
eMail	 MLutz.kf@t-online.de

■	Beata Müller 
Kassenverwaltung
Telefon 	0 83 41 - 6  07 73

■ Heike Esser
Beirätin
Telefon 	0 83 41 - 99 40 51

■ Christian Haack
Beirat
Telefon 	0 83 45 - 95 26 54
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Der Förderkreis 
der Ludwig Hahn Sing-
und Musikschule 

Unterstützen Sie uns! 
Werden Sie Mitglied im Förderkreis der 
MusikschuleKaufbeuren.

Der Förderkreis der Ludwig Hahn Sing- und 
Musikschule e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Musikschule in ihren Aufgaben ideel und finanziell 
zu unterstützen. Gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir die wertvolle Kinder- und Jugendarbeit der 
Ludwig Hahn Sing- und Musikschule stärken und 
Vorhaben fördern, die aus den regulären Haus
haltsmitteln nicht bestritten werden können. 

Beschaffung von Instrumenten, Erweiterung 
der Orchester- und Chorarbeit für Kinder 
und Jugendliche, Ensemblespiel, Konzerte, 
Projektarbeit

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind 
steuerlich absetzbar!
Spendenkonto bei der Stadtsparkasse 
Kaufbeuren Kto.-Nr. 729 244, BLZ 7 3450 000 

Eintrittsformular Ich werde Mitglied im Förderkreis Ludwig Hahn Sing- und Musikschule Kaufbeuren e.V.

Name	 Vorname	 Strasse 	 PLZ  Wohnort

Bitte buchen Sie von meinem Konto ab:
Mitgliedsbeitrag /Privatperson jährlich: 	 o € 25,–	 o € 35,–	 o € 50,–
Mitgliedsbeitrag /Firmen		  o € 100,–
Der Einzug des Jahresmitgliedsbeitrages erfolgt zum 30. 11. Die Mitgliedschaft kann zum 31. 12. des Jahres gekündigt  
werden. Erfolgt keine Kündigung, verlängert sie sich um ein weiteres Jahr.
Bankeinzugsermächtigung:
Kontoinhaber

Name	 Vorname 	 Strasse	 PLZ Wohnort		

Bank		  BLZ	 Kontonummer			 

		

Datum 	 Unterschrift Kontoinhaber

Bitte senden Sie diesen Abschnitt an die
Ludwig Hahn Sing- und Musikschule, Johannes-Haag-Straße 26, 87600 Kaufbeuren.
1. Vorsitzende des Förderkreises: Frau Christiane Oltmanns-Müller, Am Mösle 32, 87600 Kaufbeuren
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